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Sehen Fhaler gezahlet
Zie im Werck ergriffenen Sigeuner und Nauber

ohne Rufrage aufgehangen die ſich wiederſetzenden aber
auf der Stelle tod geſchoſſen werden ſollen.
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Frr Friderich Wil
helm von Gottes Gnaden/Ko
nig in Preuſſen, Marggraf zu Branden

burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz. Cam
merer und Churfurſt, Souverainer Printz von

Oranien, Neufchatel und Vallengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve,—

Julich, Berge, Stettin, Vommern, der Caſſuben und Wenden  zu Meck
lenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog ,Burggraf zu Nurn
berg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra
tzeburg und Moeurs Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Na
vensberg Hohenſtein, Tecklenburg Lingen, Schwerin, Buhren und Lehr
dam, Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der
Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow, Arlay und Bredanc.ac.
Entbieten Unſern Prælaten, Grafen Herren denen von der Ritterſchafft,
wie auch Unſern Haupt-und Amtleuten, Magiſtraten und Gerichts—
Obrigkeiten in den Stadten, Flecken und Dornern, Unſere Gnade und
Gruß, und fugen ihnen zugleich allergnadigſt zu wiſſen, daß ob Wir
wohl verhoffet, es wurden Unſere wieder die Rauber-Handen und deren
gewaltſame Einbruche von Zeit zu Zeit, und noch zuletzt unterm gten
April 1723. publicirte ſcharffe Edicte und darin enthaltene Verfaſſun
gen ſolchem Unweſen geſteuret, und Unſere getreue Unterthanen gegen
dergleichen Rauben, Morden und Plundern in Ruhe und Sicherheit
geſetzet haben, Wir dennoch mit beſonderm Mißvergnugen vernom—
men daß ſich hin und wieder, ſonderlich auf den Grentz-Oertern gegen

Pohlen, gantze Rotten von Raubern, Zigeunern und dergleichten heil—
floſem und boßhafftein Geſinde durchſchleichen, und die Leute au dem

platten Lande uberfallen, ſelbige auch mit Schlagen dergeſtalt ubel zu
richten, daß ſie vor todt danieder liegen mithin ſie ſodann gantz aus
plundern und des ihrigen berauben, auch wohl gar an einigen Orten
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Vaterlicher Vorſorge nicht allein die dieſerhalb vorhin erg
Edicte,und inſonderheit das vom gten April 1723. hiemit undi
dieſes anhero ausdrucklich zu wiederholen, mithin alles wa
wegen fleißiger Haltung der Nachtwachen auf dem Lande, P
bung eines Gewehrs bey eines ieden Wirts-oder Knechts-B
ſey eine Flinte, Forcke, Miſtgabel, Spieß oder groſſer Prugel,
eines Zeichens mit der Glocke, mit einer Trommel oder m
Schieß-Gewehr, wenn einer oder ander uberfallen wird, ſch
Hulfleiſtung von den benachbahrten Dorſſchafften auf dergle
gebene Loſung oder Zeichen, ingleichen von den commandiren
andern Officierern, wo Garniſons ſind, und Verfolgung der

durch auszuſendende Commando, Beſtrafung derjenigen K
Schencken und Gaſt-Wirte, ſo verdachtige Leute und Diebe
men, ſie verhehlen und ihnen Aufenthalt verſtatten, oder ſelbi
angeben, verordnet iſt, allen und jeden denen es angehet, no
aufs nachdrucklichſte anzubefehlen und einzubinden, ſondern au
dem hiedurch annoch allergnadigſt zu verordnen, daß demjenig
cher dem nechſten commandirenden Officier, oder wenn ſelbiger

entfernet ware, der nechſten Gerichts-Obrigkeit eine Rauber

neroder Diebes-Hande, ſo ſich etwa in einem Walde, Gebu
ſonſt irgendwo aufhalt, anzeiget, Zehen Reichsthaler aus der
Caſſe zum Recompens gegeben, und auf ſolche Anzeige die Raub
den geringſten Zeit-Verluſt durch ein Commando und die aufg

benachbarte Dorſſchafften, oder allenfals nach Beſchaffenheit d
ſtande, und wenn das Commando wegen der Entiegenheit nich

zu erhalten ware, durch die letzteren allein aufgeſuchet, die in fl
ergriffenen Zigeuner und Rauber, ſie ſeyen Manns-oder Weibes
nen, ſonder Anfrage aufgehangen die ſich wiederſetzenden aber, od

man ſich ſonſt nicht fuglich bemachtigen kan, auf der Stelle
ſchoſſen, die Kinder aber, wann fie deren einige bey ſich haben
Spandowiſche Zucht Haus gebracht werden ſollen.

Wir befehlen auch hiemit allen und jeden Unſern Regie
auch Kriegesund Domainen-Cammern, abſonderlich den P
ſchen und Neumarckiſchen, ſich mit den commandirenden Offi
wegen genauer Beobachtung aller und jeder Paſle, wo etwa R
und Diebes-Banden von fremden Orten her durchkommen und
Unſere Lande einſchleichen konnen ohne Zeit Verluſt zuſammen z

und conjunctim alle moglichſte Anſtalt zu machen, daß den
nern, Raubern und Diebes-Geſindel die baſſage in Unſere Lan
hindert, mithin Unſere getreue Unterthanen gegen derſelben P
rungen und rauberiſche Uberfalle geſichert werden mogen.

Wenn ſich aber dergleichen Raub-Geſindel dennoch irg
durchſchleichen mochte, muß es auf die erſte davon eingelaufene Nach
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richt durch ein Commando, »ie auch mit Aufbietung der umher lie
genden Dorffer oder Stadtiſchen Einwanner ſofort verfolget, zu dem
Ende die Heiden oder Oerter, worin ſich woiches Rauber-Volck retiriret

hat, beſetzet, und darunter mit Todtichienung derjenigen, ſo ſich wieder
ſetzen oder ſonſt nicht fuglich zur Hafft zu bringen, und Ablieferung
der ubrigen, ſo ſich gefangen geben, an die nechſte Garniſon vorerwehn
ter maſſen in allen Stucken verfahren werden.

Schließlich gebieten und befehlen Wir auch nochmahls allen
Unſern Krieges-und Civil-Bedienten, Regierungen und Befehlsha—
bern, ingleichen allen Gerichts-Obrigkeiten in Stadten, Flecken und
auf dem Lande, uber dieſe Unſere allergnadigſte Verordnung feſt und
unverbruchlich zu halten, auch was ſonſt zur Sicherheit Unſerer getreuen
Einwohner und Unterthanen in den Stadten und auf dem Lande zu
Verhutung ferneren Raubens, Dieberey und nachtheiliger Einbruche,
es ſey durch fleißige Beſuchung der Wirts-Hauſer, oder unnachlaßiges
Patrouilliren gereichen kan, mit aller erſinnlichen Sorgfalt und Wach
ſamkeit zu beobachten; Wie dann, dafern einer oder ander iein Amt
hierunter nicht gebuhrend wahrgenommen  und zu ſolchem Unweſen
durch die Finger geſehen, oder wohl gar wieder alles Verhoffen von
ſolchen Diebes Rotten deswegen etwas genoſſen, dieſelben beherberaet
und ſonſt Vorſchub gethan, der oder dieſelben nach Befinden mit Lei
bes- und Lebens-Strafe angeſehen werden ſollen. Daran geſchiehet
Unſere ernſtliche und eigentliche Willens-Meinung, wornach ſich ein
jeder, den es angehet, zu achten hat, ſo lieb ihm iſt, Unſere ſchwere Un
gnade und die in dieſem Edict geſetzte harte und unausbleibliche Strafe
zu vermeiden. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
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und beygedrucktem Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 2aten

r. 1724.

Ger.Khilhelm.
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